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Sportplatz Stubenrauchstraße 

 

TSV Rudow 1888 
  

Reinickendorfer Füchse 
   

Sonntag, 15. 10. 2006, 14.30 Uhr 



Abteilungsleitung Fußball im TSV Rudow 1888 e.V. 
 

Abteilungsleiter: 
Holger Thießen, Leberblumenweg 72, 12524 Berlin, Telefon: 0173 / 2 34 72 54  
      HTUholgerthiessen@versanet.deUTH 

 
Stellvertreter: 
Frank Exner, Straße 200 Nr. 46, 12355 Berlin, Telefon: 6 63 37 12 

  
 
Geschäftsführer: 
Claudio Kaiser, Neuhofer Straße 56, 12355 Berlin, Telefon: 6 04 63 69, 0171/2 11 25 26 
      HTUkaiser-c@t-online.deUTH 

 
Jugendleiter: 
Torsten Hunziger, Prierosser Straße 53, 12357 Berlin, Telefon: 0171 / 6 80 54 93
      HTUtsv@th-berlin.deUTH 

 
Kassierer: 
Detlef Rauh, Köpenicker Straße 159 a, 12355 Berlin, Telefon: 66 46 05 00 
      0177/6 69 20 77 
      HTUdetlef.rauh@freenet.deUTH 

 
Beitragskassierer der Männer-Abteilung: 
Jürgen Trüschel, Neudecker Weg 138, 12355 Berlin, Tel.: 6 63 24 51, 0173/3 66 13 79
      HTUjuergen.trueschel@web.deUTH 

 
Spielbetrieb: 
Gunnar Grassmann, Elly-Heuss-Knapp-Str. 20, 12355 Berlin, Telefon: 66 92 03 63
      0170/7 85 07 81 
      HTUG.Grassmann@web.deUTH 

 
Schiedsrichter-Obmann: 
Bernd Pantermöller,  Rhabarberweg 15, 12357 Berlin, Telefon: 6 62 59 67 

UBernd.Pantermöller@t-online.de 

 
UGeschäftszeiten: 
 
Jugend: Vereinslokal „TSV-Casino“, Neuköllner Str. 279, Telefon: 60 54 00 26
 jeden Donnerstag von 19.00 bis 20.30 Uhr  
 Bankverbindung: Kto.-Nr. 3 827 240 035, BLZ 100 900 00 Volksbank 
 
Männer: Vereinslokal „TSV-Casino“, Neuköllner Str. 279, Telefon: 60 54 00 27
 jeden Donnerstag von 20.00 bis 21.00 Uhr 
 Bankverbindung: Kto.-Nr.3 826 539 002, BLZ 100 900 00 Volksbank 
 

TSV Rudow 1888 – Fußball-Abteilung – im Internet:    www.tsvrudow.de 



 
Liebe Freunde 
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Hallo und herzlich Willkommen zum Verbandsligaspiel auf dem Sportplatz 
an der Stubenrauchstraße. Besonders begrüße ich unseren heutigen Gast 
die Reinickendorfer Füchse mit ihrem Trainer Christian Backs (43, A-Lizenz), 
den Vorstand und die Mitgereisten Anhänger. 

Von den lediglich acht Spielern, die in der vergangenen Saison mehr als die 
Hälfte aller Spiele bestritten hatten, ist nur ein Spieler übrig geblieben. „Nach 
den Verhältnissen, die hier herrschten, und nach dem wirtschaftlichen 
Zusammenbruch muss es uns gelingen, aus der Not eine Tugend zu 
machen und die Füchse wieder als soliden Fußballverein nach außen 
darzustellen“, sagte Trainer Christian Backs, als er vergangenes Jahr die 
Regie übernahm. 

Das ist den Füchsen bisher eindrucksvoll gelungen. Mit nur 2 Punkten 
Rückstand auf den Tabellenführer belegen sie momentan hervorragenden 3. 
Platz. Es ist Trainer Christian Backs gelungen, eine junge Mannschaft 
zusammen zu stellen, die mit den Spitzenteams mithalten kann. 

Davon ist unsere Mannschaft meilenweit entfernt. Auch das Spiel bei 
Hilalspor hat wieder gezeigt, dass die Mannschaft in der momentanen 
Verfassung kein Verbandsliganiveau hat. Wir müssen jetzt Ralph Gläsel die 
Zeit geben, in Ruhe mit der Mannschaft zu arbeiten. Das Ziel kann jetzt nur 
sein, den Abstand zum rettenden Ufer nicht zu groß werden zu lassen. 

In der Winterpause eine starke Vorbereitung für die Rückrunde zu absolvie-
ren, und die Mannschaft dann noch zu verstärken. 

Holger Thießen 
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Griechisches Restaurant 

  

Kleine Speisen‐Auswahl: 

           jetzt         vorher 

Gyros  
Marinierter Schweinenacken vom 
Drehspieß, dazu Reis, Backkartoffeln und 
Tzatziki 

        4,55      S 9,10S 

Bifteki Gemisto 
Hacksteak mit Tomaten-Peperoni-Oliven-
Fetakäse-Füllung, dazu Reis und 
Backkartoffeln 

        5,05     S10,10S 

Souvlakia 
2 Schweinefleischspieße, dazu Reis, 
Backkartoffeln und Tzatziki 

        4,55       S9,10S 

Kotopoulo Gemisto 
Gefülltes Hähnenbrustfilet mit Spinat-
Fetakäse-Füllung in Honigsauce, dazu 
Kroketten und Reis 

        5,35     S10,70S 

2 

 
 
Neuköllner Straße 259    (Ecke Fritz‐Erler‐Allee) 

12357 Berlin (Rudow) 
Täglich geöffnet von 12.00 bis 24.00 Uhr 

Telefon: 030 / 7 00 52 11 

www.Restaurant‐Herkules.de 



 
 
 

Die FuWo berichtet:
 
 
Hilalspor — TSV Rudow 2:1 (0:0) 
 
Hilalspor einfach cleverer 
 
Rudow: Paprotny – Baeker, Billmann, Schmidt – Colak, Moeckel (70.Yacizi), 
Bock(72.Zachara), Schlüter, Stricker – Kruschke, Kutzias (66.Hoffmann) 

Tore: 1:0 (58.), 2:0 (63.), 2:1 (77.)Yacizi 

Als die disziplinierten und kämpferisch starken Rudower nach durchwachsener erster 
Hälfte den Kontrahenten allmählich mürbe gemacht zu haben schienen und 
Kruschke (53.) sowie Schlüter (55.) beste Möglichkeiten vergaben, schlug Hilalspor 
gnadenlos zu. Ließen die Kreuzberger vor der Pause noch Chancen durch die 
jeweils am aufmerksamen Paprotny scheiternden Kucak (12.) sowie Ekoe-Ekobo 
(19., 29.) ungenutzt, waren sie umso konzentrierter, als die Rudower kurzzeitig die 
Orientierung verloren hatten. 

Zunächst geriet der sonst zuverlässige Baeker unmittelbar vor dem Führungstreffer 
ins Straucheln und konnte weder den Vorbereiter noch den Schützen stören. Dann 
vollendeten die Kreuzberger nach Moeckels abgefangenem Versuch einen 
sehenswerten, von Ece glänzend eingeleiteten Konter. Rudow knickte allerdings 
nicht ein und versuchte, das ansonsten malade wirkende Sturmspiel durch die 
Einwechslungen kopfballstarker Akteure zu beleben. Die größte Möglichkeit vergab 
Zachara nach Colaks Flanke von der rechten Seite. als er den Kasten per 
Flugkopfball nur ganz knapp verfehlte (84.), ehe Kruschke kurz vor Schluss lediglich 
noch einen Abseitstreffer markieren konnte. 

FuWo vom 9. 10. 2006 

 
 
Wieder eine gelungene Fahrt nach Diedersdorf! 
 
Zum 7. Mal waren wir zum Oktoberfest in Diedersdorf. Es war wie immer ein voller 
Erfolg, trotz der etwas problematischen Rückfahrt. Nach einem Unfall, den die 
Fahrerin auf der Hinfahrt hatte, mussten die näheren Umstände von der Polizei 
aufgenommen werden. Das führte dazu, dass der Geräuschpegel im Bus immer 
weiter anstieg und alle verzweifelt die „Hamburger Jungs“ suchten! 

Der Überschuss der Veranstaltung von 105,00 € geht in die Kasse der Interessen-
gemeinschaft „Wir aus Rudow – unabsteigbar TSV“. 
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Rathenower Straße 18 A
12305 Berlin 

Der Umwelt zuliebe 
Bauschutt 

Unrat 
günstig entsorgt 
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Die voraussichtliche Aufstellung: 
Kleidung: grün / weiß / rot 

kaiser-c@t-online.de 
Tel. 6 04 64 69 
HTUwww.tsvrudow.deUTH 

Paprotny 

Schmidt    Billmann    Baeker   C

Bock   Stricker   Moeckel   Schlü

Kruschke   Kutzias 

 

 
 

Thomas   Karaduman   Aktürk

Swaidan  Baer   Ilic   Zielske

Okatan  Fazlic   Mert 

Sahin 
Kleidu

 
Vorsitzender: Volkmar Steinke 

 

Geschäftsstelle: Rütlistraße 7, 13407 Berlin 
Telefon: 45 80 45 01, FAX: 32 29 85 29 
 
Schiedsrichter und Linienrichter: 

Sportkameraden aus dem Landesverband Bra
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Verbandsliga Hinrunde 2006/07 

13.08.06 TSV Rudow - FC Spandau 06 0:2 So 14.30 

17.08.06 TSV Rudow - FC Hertha 03 0:1 Do 19.30 

20.08.06 SC Charlottenburg - TSV Rudow 1:0 So 16.00 

27.08.06 TSV Rudow - Berliner SC 1:2 So 14.30 

06.09.06 
Umlegung SV Tasmania - TSV Rudow 4:1 Mi 18.00 

10.09.06 TUS Makkabi - TSV Rudow 1:1 Sa 12.30 

17.09.06 TSV Rudow - Köpenicker SC 0:4 So 14.30 

24.09.06 Spandauer SV - TSV Rudow 4:0 So 14.00 

01.10.06 TSV Rudow - FC Brandenburg 03 1:1 So 14.30 

08.10.06 Berlin Hilalspor - TSV Rudow 2:1 So 14.00 

15.10.06 TSV Rudow - Reinickend. Füchse  So 14.30 

22.10.06 Alem. 90 Wacker - TSV Rudow  So 14.00 

28.10.06 SV Lichtenberg 47 - TSV Rudow  Sa 15.00 

05.11.06 TSV Rudow - Eintracht Mahlsdorf  So 14.30 

18.11.06 1. FC Union - TSV Rudow  Sa 14.00 

26.11.06 TSV Rudow - BFC Viktoria 89  So 14.30 

03.12.06 VfB Hermsdorf - TSV Rudow  So 14.00 
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Tabelle Verbandsliga 
 

  10. Spieltag Spiele Tore Differenz Punkte 
            

1. Spandauer SV 1894 10 26:10 16 25 
2. SV Tasmania Gropiusstadt 8 21:07 14 24 
3. Reinickend. Füchse 10 23:11 12 23 
4. FC Hertha 03 9 15:08 7 17 
5. VfB Hermsdorf  10 14:10 4 17 
6. Köpenicker SC  10 19:14 5 15 
7. SC Charlottenburg 9 11:10 1 15 
8. Berliner SC  10 18:19 -1 15 
9. SV Lichtenberg 47 10 14:08 6 14 
10. BFC Alemannia 90 Wacker 10 18:14 4 13 
11. TUS Makkabi  10 12:13 -1 13 
12. FC Spandau 06  10 16:19 -3 13 
13. 1.FC Union Berlin II 10 14:15 -1 9 
14. BFC Viktoria 89  10 07:14 -7 9 
15. Eintracht Mahlsdorf  10 15:24 -9 8 
16. Berlin Hilalspor  10 11:27 -16 6 
17. FC Brandenburg 03  10 09:23 -14 5 
18. TSV Rudow 88 10 05:22 -17 2 

 
 

Der heutige Spieltag: 14./15. Oktober 2006 
1. FC Union II : FC Brandenburg 03  BFC Viktoria 89 : Spandauer SV 

SV Lichtenberg 47 : Alem. 90 Wacker  Eintracht Mahlsdorf : Berlin Hilalspor 
FC Spandau 06 : SC Charlottenburg  TSV Rudow 1888 : Rein. Füchse 
SV Tasmania : Berliner SC  FC Hertha 03 : TUS Makkabi 

VfB Hermsdorf : Köpenicker SC       
 
       

Der nächste Spieltag: 21./22. Oktober 2006 
Berlin Hilalspor : 1. FC Union II  Spandauer SV : VfB Hermsdorf 
Köpenicker SC : FC Hertha 03  TUS Makkabi : SV Tasmania 

Alem. 90 Wacker : TSV Rudow 1888  Berliner SC : FC Spandau 06 
FC Brandenburg 03 : BFC Viktoria 89  SC Charlottenburg : SV Lichtenberg 47 

Rein. Füchse : Eintracht Mahlsdorf       
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TSV Rudow — Fußball intern
 
1. Herren 

Norbert Senkstock ist nun doch nicht Co-Trainer von Ralph Gläsel. Norbert 
entschloss sich bei der A-Jugend zu bleiben. 
Den vakanten Posten übernahm Daniel Kaletsch, der auch  noch  Jugendtrainer 
beim TSV Rudow ist. 
Dirk Mankowski gehört ab sofort zum Trainerstab der 1.Herren. Er wird Ralph Gläsel 
beratend zur Seite stehen. 
Timo Weber und Niels Rauschenberger nehmen nach ihren Verletzungen wieder am 
Training teil. 
Rene Sellner wurde aus disziplinarischen Gründen aus dem Kader der 1. gestrichen. 
Er bekommt die Möglichkeit, sich wieder über die 2. Mannschaft an den Kader der 1. 
heran zu arbeiten. 
 
15. Verbandsliga-Hallenturnier 
Unsere Mannschaft spielt ihre Vorrunde am 15.12.2006 in der Sporthalle Charlotten-
burg, Sömmeringstraße. Beginn ist 18:30 Uhr bis ca. 22:00 Uhr. 
 
 
2. Herren 

Co-Trainer Heiko Kretschmar trat mit sofortiger Wirkung von seinem Posten zurück. 
Er wechselt zum BFC Preussen als TW-Trainer. Er sieht dort eine bessere sportliche 
Perspektive. 
 
TSV Rudow II – FC Internationale 0:4 (0:3) 
Tore: 0:1 (20.), 0:2 (25.), 0:3 (38.), 0:4 (68.) 

Die Rudower konnten das Geschehen zu Beginn noch ausgeglichen gestalten. 
Durch einen schnellen Doppelschlag Mitte der ersten Hälfte stellten die Gäste 
frühzeitig die Weichen auf Sieg. Zum Matchwinner avancierte Aktürk, der drei der 
vier Inter-Tore erzielte und die Rudower fast im Alleingang besiegte. 
 
 
Senioren 

TSV Rudow – SF Johannisthal 4:0 (1:0) 
Tore: 1 :0 (38.) Strothoff,  2:0 (75.) Gießrau, 3:0 (87.) Jacobs, 4:0(90.) Strothoff 
Rudow beherrschte das Spiel nach Belieben und drückte aufs Tempo. Dabei kam 
jedoch ebenso wenig heraus wie bei Johannisthals Kontern, die TW Brelle 
entschärfte. Strothoff brach endlich den Bann. Am Ende war es der erwartet hohe 
Sieg, weil die Sportfreunde sich mit drei Platzverweisen selbst schwächten. 
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Ü 50 I 
 
Lichterfelder FC : TSV Rudow   2:4 
 
Aufstellung: N. Maneke, R. Wagner,  I. Krüger, P. Böving, W. Müller, M. Humann, 
G. Dwenger,  M. Leumann, W. Stöck 

Spielverlauf: Gegen den in der Meisterschaft bislang tor- und punktlosen A-Ligisten 
gelang aufgrund des Spielverlaufes ein insgesamt glückliches Weiterkommen. 
Obwohl die Mannschaft in der ersten Halbzeit das Spiel weitestgehend kontrollieren 
konnte und auch selbst eine höhere Anzahl von Torchancen herausspielte, gelang 
dem LFC durch einen der zwei herausragenden („blutjungen!", gerade 50 
gewordenen) Stürmer das 1:0. Nach Halbzeit wurde zwar versucht, den Ausgleich zu 
erzielen, aber zwingend war unser Spiel in der Anfangsphase gerade nicht. Mit dem 
2:0 - nach einem Konter - schienen alle „Messen gesungen“, zumal danach die 
schlimme, derzeit in unserer Mannschaft grassierende Krankheit: „Meckerei über 
Jeden und Alles!" schon peinliche Züge annahm und ein - hier nicht genannter 
Spieler! - freiwillig, vorzeitig zum Duschen ging! Aber Fußball ist immer wieder eine 
„Wundertüte"! 

Aus dem Nichts heraus fiel plötzlich das 2:1 durch einen schönen Heber von Stöcki 
(nach klarem Foul von G. Dwenger, das unser in dieser Szene rudowfreundliche 
Schiri - Mike Seefeld - nicht ahndete!) und eine Minute später das 2:2 durch ein 
Selbsttor nach einem Knaller von W. Müller. 

Erst danach kamen die Rudower Tugenden zum Tragen und wir konnten das 
Unentschieden - trotz beiderseitiger Chancen - bis zum Ende halten. Wohl wissend, 
dass wir im unmittelbar danach folgenden 9-Meter-Schießen den besseren Torhüter 
haben würden. So kam es auch; Norbert hielt die ersten beiden 9-Meter des LFC; 
R. Wagner, G. Dwenger, M. Humann und W. Müller verwandelten und damit waren 
wir in Pokalrunde 3! 

Ingo Krüger    
 
Ü 50 II 
 
TSV Rudow  - Spandau 06  6:1 (Pokal) 
Aufstellung: Maneke, Abuja, Beutel, Deiter, Feiter, Gasser, Kosma, Pieptanaru, 
Schönknecht, Trüschel 

Tore: Pieptanaru, Abuja (2), Schönknecht (3) 

Nach so einem klaren Sieg sah es anfangs nun wirklich nicht aus! Wir waren noch 
keine zwei Minuten auf dem Platz, da lagen wir schon mit 0:1 hinten!  Eine 
Abstimmungsschwierigkeit in unserer Abwehr führte zum überraschenden 
Führungstor des Gegners. Der Schock saß tief - jeder kämpfte verbissen um den 
Ausgleich, aber bis zur Halbzeit passierte nichts. Nichts ist vielleicht verkehrt, wir 
spielten fast nur auf das Tor des Gegners. Dieses wurde aber von einem bis dahin 
hervorragenden Torwart bewacht. Jede noch so gute Chance machte er zunichte! 

In der Halbzeit wurden wir von Bernhard Rabe wieder aufgerichtet und hervorragend 
auf  den  Gegner  eingestellt.  Er erkannte richtig, dass die Spandauer schon ziemlich 
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platt waren. Allerdings hatten wiederum sie die erste große Chance nach dem 
Wiederanpfiff! Glück gehabt! Aber jetzt drehten wir auf! Ein Doppelschlag brachte 
uns in Führung, die dann immer weiter ausgebaut werden konnte. Ein Tor war 
schöner als das andere! Spandau ergab sich letztendlich in ihr Schicksal und so kam 
es zu dem doch recht überzeugenden Sieg! 

Eigentlich sollte ich keinen Spieler hervorheben, alle erfüllten ihre Aufgaben 
souverän. Vielleicht sollte man aber erwähnen, dass Klaus seine Ladehemmung 
überwunden hat, dass Bruno auch mal wieder traf (und wie!) und dass Henning 
unermüdlich unterwegs war und so manchen Konter einleitete, trotz der Aufforderung 
von Bernhard, nicht zu viel zu machen. Aber wie gesagt, alle anderen standen den 
Erwähnten in nichts nach! 

Jürgen Trüschel 
 

Ü 60 
 

TSV Rudow  -  Hertha 03 Zehlendorf   3:0 (Pokal) 
 
Aufstellung: Deiter, Dietz, Evers, Glaser, Hellwig, Pigowske, Schönknecht, Trüschel, 
Waikusat 

Tore: Evers, Dietz (2) 

Eine Runde weiter! Hatte vor dem Spiel unser "Einpeitscher" noch viele Bedenken, 
ob wir dieses Spiel gewinnen werden können, so zeigte sich im Verlauf der ersten 
Halbzeit, dass wir durchaus mit den technisch versierteren Zehlendorfern mithalten 
konnten. Bei einem unserer wenigen Konter gelang Horst Evers nach Querpass von 
Klaus Schönknecht mit einem Schuss in die lange Ecke die Führung. Das schmeckte 
den Zehlendorfern gar nicht. 

Nach der Pause versuchten sie vehement den Ausgleich zu erzielen. Das wiederum 
eröffnete uns die eine oder andere Gelegenheit zum Kontern. Ein Fehlpass von 
Zehlendorf erkämpfte sich Jürgen Hellwig, tankte sich fast über den ganzen Platz 
und spielte dann noch gekonnt auf Klaus Dietz, der mit überlegtem Schuss das 2:0 
erzielte. 

Zur Krönung unserer guten Mannschaftsleistung erzielte ebenfalls Klaus Dietz nach 
toller Ballannahme und geschickter Körperdrehung das 3:0! Wobei er sich noch 
genau die Ecke aussuchte, in die der Keeper nicht gelangen konnte - hervorragend! 

Nun kam auch unser Bernhard Rabe langsam wieder zur Ruhe. Er gab fast über den 
gesamten Spielverlauf "Tipps" und dirigierte von der Außenlinie unser Spiel - mit 
Erfolg, wie man sieht. 

Jürgen Trüschel 
 

TSV allgemein 

Mit der Firma Adrian & Vandrei GbR konnte ein weiterer Werbepartner gewonnen 
werden. Geworben wird mit einer Bandenwerbung und mit einer Anzeige im 
Stubenraucher. 

Durch die hervorragende Arbeit unseres Schiedsrichterbeauftragten Bernd Panther-
moeller, konnten neue junge Schiedsrichter für die Fußballabteilung gewonnen 
werden.  
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der Fußball-Abteilung des TSV Rudow 1888 

 
am Sonnabend, dem 16. Dezember 2006 

im Gemeindehaus Lichtenrade, Barnetstraße 
 

Einlass 19.00 Uhr – Beginn 19.30 Uhr 

L

 

L

 

Ö

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

adengeschäft Berlin-Rudow 
UJetzt:U Krokusstraße U57U, 12357
Tel.: 030 / 66 46 09 84, Fax: 03

adengeschäft Berlin-Lankwitz 
Kaiser-Wilhelm-Straße 32 , 12
Tel.: 030 / 77 39 39 90, Fax: 03

ffnungszeiten 
Mo.-Fr. 9.30 - 18.30 Uhr / Sa. 9

Große Tombola 
Discjockey 

Show-Programm 
Reichhaltiges Büfett 

 
Eintritt 25,00 € (einschl. Büfett und 1 Tom

 
Kartenbestellung im Casino oder bei Cla
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 Berlin 
0 / 66 46 12 50 

247 Berlin 
0 / 77 39 39 91 

.00 - 14.00 Uhr 

bola-Los!) 
 

udio Kaiser 



 
 
 
 

Mecker-Ecke

 
Hier spricht der Statistiker: 
 
In meiner fast 54-jährigen Vereinszugehörigkeit kann ich mich nicht erinnern, dass 
wir einmal so schlecht in eine Saison gestartet sind. Sicher haben wir nicht mehr das 
Spielerpotenzial der vorigen Saison. 

Vielleicht hätte man sich beim Abstieg von Sparta Lichtenberg um die ehemaligen 
TSVer Patrick Brehm und Ricci Simon kümmern müssen, dann wäre vielleicht ein 
Thomas Breitfeld geblieben, die uns bestimmt sehr geholfen hätten. Nun müssen wir 
schnellstens sehen, aus dieser Misere heraus zu kommen. Der Abstand zum 
rettenden Ufer ist bis jetzt noch nicht allzu groß. 

Vor Saisonbeginn wurde von einer stabilen Abwehr gesprochen, was jedoch bei 20 
Gegentoren in 9 Spielen nicht der Fall ist. 

Wir haben natürlich auch bei den wenigen Spielern ein hohes Verletzungspech zu 
beklagen. Ich muss aber auch sagen, dass einige Spieler nicht mal Landesliganiveau 
haben, aber kämpfen und rackern bis zum Umfallen könnte man auch von ihnen 
verlangen! 

Wenn die Mannschaft aber weiter mit ihren wenigen sich bietenden Torchancen so 
dilettantisch umgeht und in der Abwehr so eklatante, schülerhafte Fehler macht, sehe 
ich kein Licht am Horizont. In der Grundschnelligkeit sind uns fast alle Mannschaften 
überlegen. Auch bei der Kondition sind noch große Defizite zu verzeichnen, denn der 
Einbruch kommt meistens in der 2. Halbzeit. 

Was ist nun zu tun, schnelles Handeln ist angesagt. 

Vielleicht sollte man versuchen, die älteren gestandenen Spieler wie Christian 
Werner und Thorsten Knorr zu überreden, die Karre noch mal aus dem Dreck zu 
ziehen. 

Der Vorstand sollte versuchen, noch mehr Sponsoren an Land zu ziehen, damit 
wenigstens zur Rückserie noch zwei, drei Spieler geholt werden können, um am 
Ende wieder sagen zu können „Der TSV ist unabsteigbar!“ 

Nun genug der harten Worte – aber Kritik muss erlaubt sein. 

Ich hoffe, dass bei allen die Alarmglocken läuten! Bei diesmal nur drei Absteigern 
muss es doch möglich sein, die Klasse zu halten! 

Es grüßt Euch Wolfgang Methner 

 

Die Abteilungsleitung ist selbstverständlich nicht untätig gewesen – weder vor 
Saisonbeginn, noch während der laufenden Spielzeit. Es würde aber zu weit führen, 
hier alle Aktivitäten der Abteilungsleitung zu erläutern, zumal einige Details durchaus 
vertraulich behandelt werden müssen. Wir werden weiterhin mit allen uns zur 
Verfügung stehenden Kräften bemüht sein, das „Schiff“ wieder flott zu bekommen! 

13 



 
14 



 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

• 6 Spieltage 
• Preise an jedem Spielabend 
• 5 Ergebnisse werden gewertet 
• Finale voraussichtlich im Mai 2007 

Beginn 19.00 Uhr – Startgeld 7,50 € 

Skat-Turnier 2006/07 um den 
„Mecki-Pokal“ 

im TSV-Casino der Fußball-Abteilung

3. 
Nov. 2006

Anmeldung im Casino 
oder bei „Mecki“ – Telefon: 66 93 19 50 

 
 

PUMPEN LEHMANN 
Sonnenallee 224 G   12059 Berlin-Neukölln 

Tel.: (0 30) 68 39 13 - 0       Fax: (0 30) 68 39 13 - 10 
Not: (0 30)3 45 34 54 

 

 
 

Großhandel für Pumpen 
Heizung   Klima   Sanitär   Beratung   Planung 

Anlagenbau   Service   Reparatur   Wartung 
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Geburtstagskinder im Oktober 
 
 

1 . Detlef Sturm  23 . Dirk Broßmann 
2 . Pierre Gossow    Eric Jacobs 
6 . Josef Ronckiewicz  24 . Wendy Gülzow 
7 . Bernd Kaiser    Karina Königsmark 

  Gerd Waikusat  25 . Sascha Geltner 
9 . Detlef Schubert    Andre Plöse 

11 . Simone Andres  26 . Axel Hermanny 
13  Kassam Dervisi    Egon Herse 
15 . Tim Gaugg  28 . Michael Giese 
18 . Pierre Pickbrenner  31 . Claudio Kaiser 
19  Marius Schynol    Hasan-Oezben Karaben 
21 . Michael Ehrhardt    Oliver Schubert 

 
 

 
 
 
 
 

Der Vorstand gratuliert allen Geburtstagskindern 
und wünscht ihnen alles Gute! 
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Jahresbeiträge Männer Quartalszahler Vorauszahler 
  Aktive 124,00 € 116,00 € 
  Studenten, Auszubildende 104,00 €   96,00 € 
  aktive Arbeitslose, aktive Rentner   84,00 €   76,00 € 
  Passive, Schüler   76,00 €   68,00 € 
  Rentner, passive Arbeitslose, Ehepartner   32,00 € 
  Verwaltungsgebühr einmalig bei Eintritt   25,00 € 

Der Beitrag ist grundsätzlich im Voraus zu zahlen !! 
Ausgenommen, wer den Beitrag per Lasteinzugsverfahren vierteljährlich 
abbuchen lässt. Wer seinen Jahresbeitrag bis zum 31. Januar eines jeden 

Jahres im Voraus bezahlt, erhält 8 € Skonto !! 

Berliner Volksbank (Sonderkonto Fußball TSV Rudow) 
Kto.-Nr.: 3 826 539 002 - BLZ  100 900 00 

 
 
 
 
  
 
 

 
Um auch weiterhin unseren Zuschauern einen umfassenden 

Informationsservice bieten zu können, 
 suchen wir neue Inserenten für unser Programmheft. 

 
Diese Art der Werbung ist kostengünstig 

und erreicht direkt den Adressaten! 
 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, rufen Sie uns an! 
Ansprechpartner: Holger Thießen, Telefon: 0173/ 2 34 72 54 

 

Werbepartner gesucht

 Werbung kostet Geld — keine Werbung kostet Kunden! 



  
 Malermeister 

 
Adrian & Vandrei GbR 

 
Christian Adrian & Carsten Dirk Vandrei GbR 

Kanalstraße 66‐74  P

O  
P12357 Berlin 

	 (0 30) 74 77 40 03/04  P

O  
PFax (0 30) 74 77 40 05 

 

Malermeister

 

 
 

nur zur Verrechnung– keine Auszahlung möglich 
 

    über  

 50,00 € 
 

bei Vorlage dieses Heftes  
und gleichzeitiger  
Auftragserteilung 

Nur ein Gutschein pro Auftrag 
Gültigkeit: 3 Monate (ab 15. 10. 2006) 

 


	Hilalspor einfach cleverer

